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In Zusammenarbeit mit dem Fachverband Elektroapparate für Haushalt und Gewerbe Schweiz (FEA) 

und dem Schweizerischen Wirtschaftsverband der Informations-, Kommunikations- und 

Organisationstechnik (Swico) publiziert das Bundesamt für Energie umfangreiches Zahlenmaterial 

über den Elektrogerätebestand in Schweizer Haushalten sowie deren Stromverbrauch seit 2002. Sie 

zeigen, dass die Anzahl der Geräte stark zugenommen hat, gleichzeitig der Stromverbrauch aber 

absolut abgenommen hat. 2017 gingen in der Schweiz knapp 12% des Stromverbrauchs zu Lasten 

dieser Elektrogeräte. 

 

 
 

Die Studie unterscheidet zwischen Haushaltsgrossgeräten sowie IT-, Büro- und 

Unterhaltungselektronikgeräten. In die erste Kategorie fallen die Geräte aus Küche und Waschküche, 

in die zweite Kategorie die Bürogeräte sowie Fernseher und dessen Zubehör. 
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Haushaltgrossgeräte 

 

Stark zugenommen haben seit 2002 unter anderem die Wäschetrockner (+88,1%) und die 

Tiefkühlschränke (+79%). Über alle Kategorien hinweg gesehen ergibt sich eine Bestandszunahme 

von 31,8%. Der Energieverbrauch hat dabei seit 2002 deutlich weniger stark zugenommen (+2,3%). 

 

 

 

Im Vergleich zum Vorjahr ist der Energieverbrauch bei den Waschtrocknern und bei den 

Elektroherden/Backöfen leicht angestiegen. Dies ist auf die überproportionale Zunahme im Bestand 

dieser Geräte zurückzuführen. Unter dem Strich ist aber auch bei diesen beiden Gerätekategorien seit 

2002 ein Effizienzgewinn zu verzeichnen. 
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IT-, Büro- und Unterhaltungselektronikgeräte 

 

Im Bereich der IT-, Büro- und Unterhaltungselektronikgeräte sind die Effizienzgewinne noch grösser 

als bei den Haushaltgrossgeräten. Über alle Kategorien hinweg gesehen hat der Bestand seit dem 

Jahr 2000 um 52,6% zugenommen, der Energieverbrauch hingegen hat um 35,5% abgenommen. 
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Die Zahl der Notebooks stieg von 1,1 Millionen Stück im Jahr 2000 auf 5,4 Millionen Stück im Jahr 

2017. Diese deutliche Zunahme erklärt auch den – allerdings nur leicht – gestiegenen 

Energieverbrauch der Notebooks. Die Set-Top Boxen nahmen von 168'000 Stück im Jahr 2000 auf 

3,09 Millionen Stück im Jahr 2017 zu. Auch hier erklärt die grosse Bestandeszunahme den stark 

gestiegenen Energieverbrauch. 

 

 

 

Bei allen Geräten ist zwischen 2000 und 2017 ein Effizienzgewinn sichtbar. Über alle 

Gerätekategorien gesehen liegt er bei 51,4%. Die teilweise deutlich tieferen durchschnittlichen 

Jahresverbräuche pro Gerät tragen zur Effizienzsteigerung bei. So hat sich beispielsweise der 

Verbrauch von Set-Top-Boxen (Neugeräte) in den letzten 17 Jahren mehr als halbiert. 

 



  

 

5/5 

 

 

 
 


